
Jeannot Krecké auf der Hannover Messe 

Y 7 Ihr seid Unternehmer!" 
Bereits mm 25.  al sind Winschafts- 
ministerium und Haiidelskammer 
Luxemburg bei der diesjahngen Han- 
nover Messe mit einem Gemein- 
schafrsstand vertreten. eine Tatsache. 
die WirtschaluministerJeannot KreckC 
gestem Mittag in seiner Rede anlass- 
lich des ofiziellen Empfangs zum 
..LuxembuigerTag". an dem etwa 200 
geladene Caste, vorwiegend Kunden 
und Parrner luxeiiiburgischer Wirt- 
schafrsuntemehmen. teilnahmen. als 
..unverzichtbare Tradition" bezeichne- 
te. Luxemburg habe nach wie vor da3 
hedürfnis 211 zeigen, dass es ..niclit 
nur" eiii Bankenplatz ist. so Krecké. 
sondem ein vielseitiger Wirtschalts- 
srandort. an dem auch die produzie- 
rende Industrie noch ihren Stellenwerr 
hat und wo besonders auch Wert ge- 
legt wird auf Forschung, Technologie 
und Innovation. Die in Hannover prii- 
senten hoch modemen und erfolg- 
reichen Betriebe seien dafür gute Bei- 
spiele und er hofle. so Krecké. d w  
diese Untemehmen in Hannover neue 
Partner für eitie g i te  Zusammenarbeit 
finden konnen. 

lnternationaler Standort 

Gerade weil die luxemburgische 
Winschafi sich in einem engen temto- 
rialen Rahmen abspiele. hnhe man aus 
der Not eine Tugend gemacht iiiid 
schon sehr früh eine extroverrierte 
Wirtschaftspolitik betneben, die auf 
wichtige Exportmarkte vor allem im 
europaischen Raum onentiert war. 
Luxemburg sei heute nicht nur der at- 
traktive Pol einer GroBregion mit Tei- 
len Belgiens, Deutschlands und Fran- 
kreichs. sondem habe auch neiie Kon- 
takte zu Bnsilien. in einer neueren 
Zeit N China iind zum mittleren Os- 
ten in naher Zukunft aubaueii ken- 
nen. Die Intemationalitar des Stand- 
orres zeige sich aber auch an der Tat- 
sache. dass 120.000 Grenzganger tag- 
lich den luxemburgiaschen 

Jeanriot Krecké besuclite den Stand der Luxemburger Firma Eurocomposites 

Arbeirsmarkt bevolkemnach Luxem- 
b u g  kommen. 

Weil aber die Exportaktivitaten wei- 
terhin zii mehr als 90% au1 den eiim- 
pnischen Raum ausgenchret sind. wo- 
bei Deutschland weiterhin als wich- 
tigster Abnehmer für Produkte und 
Dienstleistungen gilt, sei es Mchtig, 
den rechnologisch hohen Standard 
der Luxemburger Wirtschaft N nut- 
zen fiir den Zugang N neuen Markten. 
Für diesen Weg versuche die Regie- 
rung eine groDere Zahl von Untemeh- 
men N begeistem. 

Wettbewerb 
als Herausforderung 

higkeit der Untemehmen. In diesem 
Sinne konne man allerdings in die in 
Hannooer prisenren Firmen volles 
Vertrauen haben. so der Minisrer Oh 
nun Arcelor, Astron Building Sysrems. 
Codipro, 3P Automarion. EMDI. Ima- 
tec, Kohl Systemtechnik. No-Nail Bo- 
xes, Euro-Composites, Euro Innovati- 
on oder PIamsma Meral, al1 diese Be- 
triebe hatren verstanden, dass sie 
selbst sich au1 die neuen Markte ein- 
stellen müsten. ,,lhr seid die Unter- 
nehmer". so Kreckt, der gleichzeitig 
unterstnch. dass die Auslagening 
von ProduktionskapaziGten in ande- 
re Lander keine Schwachung, son- 
dem sogar eher eine Starkung des 
Wirtschaftsstandortes darstelleii 
konne. 

Wettbewerbsfahigkeit allerdings Die Lissabon-Konfomiitat. über 
konne man nicht per Dekret herbei Jahre hinweg als einziges Entwick- 
führen. sondem diese sei abhangig lungskriterium angesehen. sei viel- 
von der Leiscungs- und Innovationsfa- leicht in der EU ni anspruchsvoll ge- 

wesen. wahrend auf rein nationaler 
Ebenï deutlicher Eriolge verzeicliiiet 
werden koiinren. Auch wenti sie nur 
nul narionaler Ebene stattfiiide. müs- 
se diese Dyiamik fongesetzt werden. 
Feischung und Innovation seien da- 
für gnindsatzliche Voi2iussetzungen, 
die von der luxemburgischen Regie- 
rung bei eingesessenen iiiid neu in 
Luxemburg niedergelassenen Unrer- 
nehmen unterstütze. 

Zusammen mit der geogra- 
phischen Lage und guten Trans- 
ponanbindungen müsse es Luxem- 
burgeigentlich gelingen, die Heraus- 
fordeningen der Zukunft auf zu neh- 
meii. umso mehr als es in der 
Dreiemnde von Regiening, Patronat 
und Gewerkschaften gelungen sei, 
die künftige Wettbewerbsfahigkeit 
wieder auf fescere FüRe zu stellen. 

Nic. Dicken aus Hannover 


